
«Anzeiger»: Warum stellt sich Ihre Gemein-
de als Etappen-Standort der Säuliamt-Tro-
phy zur Verfügung?

René Hess: Es freut uns, dass wir
im Oberamt als Etappen-Standort aus-
gewählt wurden. So können auch aus-
wertige Leute unser schönes Naherho-
lungsgebiet kennen lernen und die
Natur beim «Bewegen» geniessen.

Wie schenken Sie dem Aspekt «Bewe-
gung» in Ihrem Alltag Beachtung?

Ich treibe regelmässig zwei- bis
dreimal Sport in der Woche, haupt-
sächlich mit dem Bike sind Touren in
die nähere Umgebung angesagt.

Nehmen Sie selber an der Säuliamt-Tro-
phy teil (Running, Walking, Nordic Wal-
king)?

Leider muss ich aus gesundheitli-
chen Gründen aufs Joggen verzichten.
Ich werde aber sicher zusammen mit
meiner Ehefrau die Strecke als «Nordic
Walker» bewältigen und so mal eine
Trainingseinheit absolvieren.

«Die Natur
geniessen»
Seit Sonntag und noch bis zum
10. Oktober macht die Säuliamt
Trophy Station in Hausen. Ge-
meindepräsident René Hess zur
Bedeutung dieses Breitensport-
Anlasses.


